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Dienstag, den 12. Auguſt 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Der Aufmarſch in Radom 


Marſchall Pilſudski unter den Legionären — Die ausgebliebene Rede des Marſchalls Pilſudski — feine 
Angriffe auf den Sejm und die Verfaſſung — Ruhiger Verlauf — Keine Klärung der politiſchen Situation 


Kadom. Die lange vorhin angekündigte Demonſtration ber 
uche Legionäre hat geſtern in Radom ftattgefunden. Sie 
weniger impoſant ausgefallen, ais man allgemein ange⸗ 
dennen hat, denn die Zahl der Teilnehmer hat nach Schätzun⸗ 
* etwas mehr als 5000 betragen. darunter nur gegen 25 Pro⸗ 
den Legionäre. Mit dem Kongreß der Legionäre war eine 
In malenthüllung verbunden, nach welcher eine Defilade vor 
Marſchall Pilſudski und den übrigen Generationen ſtatt⸗ 


befunden hat. 


des Die von der Sanacjapreſſe angekündigte Rede 


Marſchall Piſſudski iſt ausgeblieben. 
Die Demonſtration hat um 8 Uhr vormittags mit dem Got⸗ 
9 tenſt begonnen, nach welchem die Denkmalenthüllung ſtatt⸗ 
Funden hat. Dann ſand die Defilade ſtatt, die elne halbe 
funde dauerte. Um 4 Uhr nachmittags fand dann die eigent⸗ 
ce Tagung des Kongreſſes ftatt, an der jedoch Maiſchall Pil⸗ 
8 nicht mehr teilgenommen hat Hier ſprachen der 
Fanterpräſdent Slawek, der General Rydz⸗Smigly und 
kicderal Gorecki. Der Miniſterpräſtdent hielt eine geſchicht⸗ 
Rede, ſprach auch von der Erziehung der polniſchen All⸗ 
Smeinheit durch die Legionäre und empfahl die Initiative im 
hei te zu ergreifen, um das eigene Programm zur Geltung zu 
Fasern, Der Miniſterpräſtdent erwähnte den Sejm und die 
ſſungsfragen überhaupt nicht. 
Nach dem Miniſterpräſidenten Slawek ſprach General Rydz⸗ 
Anigly. Seine Rede war ein wenig ſchärfer ausgefallen, 
dell er mehr die aktuellen Fragen im Staate berührte. General 
Ki igly ſprach auf von dem Marſch nach Kie w, der 
r Erweiterung der Staatsgrenzen führen ſollte. Er bezeichnete 
kann eSionäre als die einzigen Träger des nationalen Ge⸗ 
der en im Staate. Der General ſteht bekanntlich an der Spitze 
Geheimorgantiation „Weißer Adler“ in Polen und daher 
er in feiner Anſprache darauf hingewieſen, daß gerade [eine 
nato Gegenſtand der Angriffe in der oppottionellen Preſſe 
We, Bei dieſem Anlaſſe erwähnte er auch den Seim, jedoh 
Ro im auteffiwen Sinne Zum Schluß feiner Rede forderte er 
En Ausharren im Kampfe um die Ideale der 
Wionäre. 
Gm meiften agreſſw war die Rede des Generals Goredi. 
Aal Goredi ift bekanntlich Direktor des „Bank Goſpodarſtwa 
Wales und er ſprach auch von wirtſchaftlichen Er⸗ 
Rein der Sanacjaregierung. Bei biefer Gelegenheit griff der 
zer er wiederholt den Sejm an, der nach ſeiner Anſicht 
kn ofrtinen Arbeit unfähig ift Er ſprach auch über Kapi⸗ 
duc nel in Polen und empfahl das Sparſiſtem. Doch iſt es 
len cht des Redners in Polen gar nicht ſo ſchlimm, 
dan igſtens nicht ſchlrmmer als in allen anderen Ländern Euro⸗ 
8 denn die Krise ift allgemein. 
nde der Amprachen ift allgemein das Verhalten des 
kr, des der Junglegionäre aufgefallen. Sie gaben laut Be: 
Fraue, wann Belfallkundgebungen zu erfolgen haben. E⸗ 
de tet, daß der General Rydz⸗Smigly den Marſchall Pilſudski 
Nader hat keine Rede in Nadom zu halten, was ihm auch 
ngen iſt. Nach den Reden wurden eine Reihe von Ent⸗ 
81 ngen angenommen, 8 
ewe eimer Reſolution wurde zum AusGruck gebracht, daß im 
lochen um die Formen des inneren Lebens im Staate Tat⸗ 
zu Tage treten, laut welchen eine Anlehnung an aus 


ländiſche Faktoren geſucht wird. Dieſe Kampfesmethoden wer⸗ 
den als für die polniſche Nation entehrend gebrandmarkt. 
Damit war die offizielle Feier in Radom abaeſchloſſen und 
abends ſand noch ein gemeinſames Soldateneſſen ſtatt. Während 
des Kongreſſes wurde fleißig das Radomer Sanacjablatt „Zie⸗ 
mia Radomska“ kolportiert. 


Kongreß der oppofitionellen Legionäre 
in Warſchau 

Warſchan. Gleichzeitig mit dem Kongreß der Legionäre in 
Radom, tagte ein zweiter Kongreß der Legionäre in Warſchau, 
die der oppoſitionellen Richtung angehören. Aus 36 Bezirken 
find rund 300 Delegierte zu der Tagung erſchienen. Den Vorſitz 
führte hier Senator Strug von der P. P. S. Einſtimmig wurde 
eine Deklaration beſchloſſen, die beſagt, daß die Legionäre in den 
Kampf für ein demokratiſches Polen, in dem keine Bedrückung. 
dafür aber Gewiſſensfreiheit. Wohlſtand und perſönliche Freiheit 
herrſchen ſollte, gezogen ſind. Die Deklaration ſtellt weiter feſt, 
daß der Verband der Legionäre vor den Wagen des Sanacja⸗ 
ſyſtems geſpannt wurde, das ſich gegen den Willen des Volkes 
durch Gewalt und Korruption halt. Materielle Vorteile haben 
den Verband auf Abwege gebracht, der gegen die große Not des 
Volkes und ſeine Bedrückung taube Ohren hat. Das Volk wird 
dadurch für die Staatsidee gleichgültig, daher wollen die oppo⸗ 
ſitionellen Legionäre Hand ans Werk legen, um die Staats dee 
zu retten. Sie wollen eine Organiſation ſchaffen, die von keiner 
Klique abhängig bleibt. den früheren Belangen treu bleibt und 
in den Parteikampfen fernbleibt. In den neuen Vorßand wur⸗ 
den die Abgeordneten Arziſchewski, Baginski, Jankowski, Oberſt 
Modelski, Strug, Thugutt und Waſilewski gewahlt. 


Beſuch des polniſchen Staatspräfidenten 
in Reval . 


Reval. Sonntag um 10 Uhr früh traf der pol niſche 
Staatspräſident zu Schiff in Reval ein. 

Die beiden Stantsoberhaupter fahren nach dem Schloß, wo 
heute Abend ein Galadiner ſtattfindet. Anläßlich des Präſiden⸗ 
tenbeſuches find mehrere tauſend Mitglieder des eſtländiſchen 
Schutzkorpe nach Reval gekommen, u. a. auch Mitglieder der 
weiblichen Schutzkorpsorgoniſation. Die eſtniſche Preſſe bringt 
lange Begrüßungsartikel zum Teil in polniſcher 
Sprache, in denen auf die Schickſalsverbundenheit bei⸗ 
der Staaten hingewieſen wird. 


Keine Löſung der Wilnafrage 

Kowno und Warſchan gegen die Verſtändigungsgerüchte. 

Kowno. Die von polniſchen Zeitungen verbreiteten 
Nachrichten über eine bevorſtehende Verſtändigung zwiſchen 
Litauen und Polen in der Wilnafrage werden von der 
litauiſchen Regierung heute offiziell dementiert. Zwiſchen 
der litauiſchen und polniſchen Regierung haben, ſo wird 
erklärt, über das Wilna⸗Problem keinerlei Verhandlungen 
ſtattgefunden. Der Standpunkt der litauiſchen Regie⸗ 
rung Polen gegenüber hat ſich, wie das Dementi weiter 
beſagt, bisher nicht geändert. 


Briands neue Paneuropa⸗Denkſchrift 


Die Antwort auf die Antworten der Staaten 


54s. Wie in hinſiegen politiſchen Kreiſen verlantet, 
du die nene Denukſchrift des Quai d' Orſey zur Pan⸗ 
lun pafrage nicht nur eine zuſammenfaſſende fachliche Darſtel⸗ 
8 der 26 Autworten, ſondern auch den Standpunkt der fran⸗ 
Wien Regierung, d. 5. alle die Antwopt Briands enthalten. 
\ der Ausarbeitung dieſer neuen Denkſchrift dürfte ſo vorge⸗ 
dun werden. daß verſchiedene übereinſtimmende Ge⸗ 
Nr bunte verwertet werden. Beſonderes Jutereſſe wird der 
Un der Frage der vanenroziſccn Organe (Händiges Komis 
N Sekretariat) entgegengebracht. Ferner intereſſiert die 
w 06 ſich die Neichsregierung auf eine eingehendere Er⸗ 
een des deutſchen Stau dpunktes vor den Neuwahlen eins 
Iderde. 


Kommuniſtenfurchl in China 
Die Geſahr immer noch groß. 


London. Die kommuniſtiſchen Armeen in Zentralchina 
haben ihre Taktik in bemerkenswerter Weiſe geändert Nach der 
Plünderung der Stadt Uchangtiha rechnete man mit der Be: 
jegung der Hauptſtadt der Provinz Kiangſo. Statt deſſen find 
die kommuniſtiſchen Abteilungen nach dem Norden gezogen und 
haben Tſchangteh im nördlichen Honan beſetzt. Ferner haben ſie 
Hankau im Hinblick auf die ziemlich ſtarken Anſammlungen na⸗ 
tionaliſtiſcher Truppen und ausländiſcher Flotten⸗ und Militärs 
ſtreitkräfte vorläufig als Ziel ihrer Eroberungen aufgegeben. 
Troßdem wird die kommuniſtiſche Gefahr nach wie vor als 
außerordentlich groß angejehen und man glaubt in ausländiſchen 
Kreiſen. daß die Kommuniſten ihre Taktik aus dem Grunde geäns 
dert haben, weil ſie ſtarken Zulauf von den durch die er⸗ 
folgloſen Kampfe und unpünktlichen Lohnzahlungen ſtark unzu⸗ 
friedenen Soldaten der Nantingarmee erwarten. 
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„Friedliche“ Politik 
Große franzöſiſche Manöver auch an der italieniſchen Grenze 
und in deu Argonnen. 

Paris. Wie aus Mitteilungen der franzöſiſchen Preſſe her⸗ 
vorgeht, ſind die green Manöver in Lothringen nicht die ein⸗ 
zigen in dieſem Jahre. Nach dem „Paris midi“ werden auch die 
ſeit mehreren Jahren nicht abgehaltenen Mandver in Savoyen 
in großem Maßſtab wieder ſtattfinden und zwar Ende Auguſt im 
Maurienne⸗Gebiet, in den Alpen an der franzöſiſch⸗italiewiſchen 
Grenze. Etwa 50 000 Mann ſollen an den Manövern teilnehmen. 
Alle alpinen Sägerbataillone ſollen auf Kriegsitärfe gebracht 
werden. Auch leichte und ſchwere Bergartillerieregimenter ſowie 
Tankabteilungen werden ſich beteiligen. In Modane, unmittel⸗ 
bar an der italieniſchen Grenze, wird eine große Truppenparade 
vorausſichtlich von dem Kriegsminiſter abgehalten. 

Außerdem find Anfang September Manöver in den Argo n⸗ 
nen zum Studium der Verwendung der Kavalleriediviſionen in 
Verbindung mit den mechaniſch fortbewegten Einheiten geplant. 
Die Bedeutung dieſer Manöver wird in der Preſſe beſonders un⸗ 
terſtrichen. 


König Jeſſal in Leipzig nnd Dresden 

Berlin. König Feſſal vom Irak flog am Sonntag vor⸗ 
mittag als Gaſt der Reichsregierung in einem Sonderflugzeug der 
Deutſchen Lufthanſa zunächſt nach Leipzig, wo das Flugzeug um 
10,55 Uhr landete. In Begleitung des Königs befinden ſich Ver⸗ 
treter der Reichsregierung, unter anderen Legationsrat Dr. 
Grobba, ſowie der Direkior Wronsky von der deutſchen Luft⸗ 
hanſa. Der König beſichtigte in Leipzig die Internationale 
Pelzausſtellung und ſetzte dann feinen Flug nach Dresden fort, 
um die Hygieneausſtellung zu befugen. In Dresden wurde der 
König von je einem Vertreter der Staatsregierung und der 
Stadt begrüßt. Um 17 Uhr flogen die Gäſte wieder nach Berlin 
zurück. 


Rätſelhafte Verbrechen 
in einem Pariſer Vorort 
Paris. Das ſenſationelle Verbrechen, das am Sonnabend in 
Viry⸗Chatillon entdeckt wurde, bei dem zwei Hotelbeſitzer im 
Auto erſchoſſen aufgefunden wurden, iſt noch nicht reſtlos aufs 
geklärt worden. Auf der Polizei hat ſich aber am Sonntag früh 
ein dritter Inſaſſe des Autos gemeldet. der den Tod der beiden 
Inſaſſen wie folgt ſchildert: Auf der Rückfahrt von der Jagd 
hatte ſich das Gewehr ſeines Freundes plötzlich entladen und den 
am Steuer ſitzenden Hotelier getötet. Er ſelbſt ſei ſpäter nach 


Hauſe gegangen und könne ſich den weiteren Vorgang nur ſo er⸗ 
klären, daß ſein Freund, der über den verhäugnisvollen Zwiſchen⸗ 
fall ſehr unglücklich war, Selbſtmord verübt habe. Die Ausſagen 
lauten aber ſehr widerſprechend. 


Der nene Generalſtabschef der Armee 
der Vereinigten Staaten 

der Nachfolger des zurückgetretenen Generals Summerall, 
iſt General Douglas Mac Arthur. 


Laurahütte u. Umgebung 


Ausſchreibung von Gemeindearbeiten. 

0: Die Gemeinde Siemianowitz hat die Herſtellung von 
Schränken, Tiſchen, Stühlen und dergleichen für das neuerbaute 
Feuerwehrdepot öffentlich ausgeſchrieben. Die verſiegelten An⸗ 
gebote find mit der Auſſchrift „Oferte na wykonanie ume- 
blowania w Straznicy Pozarnej bis Dienstag, den 19. 
Auguſt d Is., 10 Uhr vormittags, im Zimmer Nr. 20 des Ge: 
meindeamts einzureichen. Angebotsunterlagen, owie nähere In⸗ 
formationen ſind unentgeltlich während der Dienſtſtunden im 


Baubüro erhältlich 
Finder geſucht. 

Auf dem Wege von der Barbaraſtraße, bis zum alten 
kath. Friedhof verlor eine Dame einen Ohrring. Der Fin⸗ 
der wird gebeten, denſelben gegen Belohnung in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle unſerer Zeitung abgeben zu wollen. m. 


Vermißt. 

Am 4 Auguſt entfernte ſich aus- der Elternwohnung ul. 
Wandy 25, der 16jährige Elektrotechnikerlehrling Kubetzti, 
der bis zum heutigen Tage noch nicht zurückgekehrt iſt. Nach 
einer genauen Beſchreibung iſt der Vermißte von niedriger 
Statur, hellblond und hat blaue Augen. Er trägt einen 
Sportanzug. Perſonen welche über den jetzigen Aufenhalt 
des Verſchwundenen irgend welche Angaben machen können, 
werden erſucht ſich unverzüglich bei der Polizeidirektion oder 
am hieſigen Kommiſſariat zu melden. m. 


Entlaſſungen ohne Ende. 

Die große Induſtriegemeinde Siemianowitz hat wohl 
unter der augenblicklichen Wirtſchaftsmiſere am meiſten zu 
leiden. Gruben und Hütten, ſowie Privatunternehmungen 
entlaſſen fortwährend Arbeiter, ſowie Angeſtellte, die das 
Arbeitsloſenheer der Gemeinde weſentlich verſtärken. Mit 
den Arbeitsloſen haben auch ſelbſtverſtändlich die Kaufleute 
zu leiden, die die Not auf die Dauer nicht mehr ertragen 
können. Die Umſätze decken kaum die Geſchäftsſtunden und 
wo bleibt das Geld für die Waren? Am Sonnabend wurde 
wieder einigen Arbeitern aus der Fitznerſchen Nietenfabrik 
zum 15. gekündigt. Man ſieht eben daraus, daß die Ent⸗ 
laſſungen kein Ende nehmen. m. 


Vom Standesamt. 

In der Zeit vom 2. bis zum 8. Auguſt wurden auf dem 
Standesamt Siemianowitz 13 Neugeburten gemeldet, davon 
5 Knaben und 8 Mädchen. Geſtorben ſind: Marie Olſchek, 
Franz Wengrzyk, Georg Olſchek, Karoline Franke, Marga⸗ 
rethe Kuszka, Eduard Janiak und M. Jantos. m. 


Das Wohltätigkeitsfeſt des Cäcilienvereins. 

0: Am geſtrigen Sonntag veronſtaltete der St. Cäcilien⸗ 
verein an der Kreuzkirche in Siemianowitz im Bienhofpark ein 
Wohltätigkeitsfeſt, deſſen Reinerttag für die Renovation der 
Kreuzkirche beſtimmt war. Trotz des ungünſtigen Wetters hatte 
ſich doch eine große Anzahl Teilnehmer eingefunden, um ihr 
Scherflein für die Ausmalung der Kirche beizutragen. Das Felt 
begann um 3½ Uhr nachmittags mit einem Konzert, ausgeführt 
von der hieſtgen Benkſchen Kapelle. Der gemiſchte Chor des 
Vereins brachte eine Anzahl Lieder zum Vortrag, von denen 
beſonders das Lehnertſche „Nachtigall und Roie“ und das Walzer⸗ 
idyll „Frühlingszauber“ von Weinzierl allgemeinen Anklang 
ianden Herr Pfarrer Kozlit begrüßte die Erſchienenen und 
dankte recht herzlich allen denen, die dazu beigetragen haben, das 
Feſt zuſtaude zu bringen. Ein Preisſchießen und eine Verloſung 
brachten den glücklichen Gewinnern nette Geſchenke. Trotz des 
regneriſchen Wetters herrſchte eine recht gemütliche Stimmung. 
Am Abend kamen die Mitglieder und Gäfte in den Raumen des 
Vereinslokales Duda zuſammen, wo das Feſt durch ein Tänzchen 
beſchloſſen wurde. Recht erfreulich iſt es, das eine ganz annehm⸗ 
bare Summe für die Ausmalung der Kirche dem Pfarrer über⸗ 
reicht werden konnte, trotz der kühlen und regneriſchen Witterung. 
Ein neuer Vorſtand im Siemianowitzer Schachverein. 
Der hieſige Arbeiterſchachklub hielt am Sonntag feine fäl⸗ 
lige Geueralverſammlung im Klublokal Duda ab Nach der 
Begrüßung durch den Vorſitzenden folgte die Aufnahme neuer 
Mitglieder. Hierauf wurde der alte Voritand entlaſtet. Aus 
den Neuwahlen gingen nachstehende Herren hervor: 1. Vor⸗ 
ſigender Max Bonzoll, 2. Vorſitzender Joſef Oſſadnik. 1. Schrift⸗ 
führer V. Sarner, 2. Schriftführer Fr. Lebek, Kaſſierer J. Kolo⸗ 
dziej. 1. Spielleiter Karl Radziejewski, 2. Spielleiter A. Gajda. 
Beiſitzer S. Blachecki, Koß und Ballon. In die Reviſionskom⸗ 
miſſion find die Herren Bregulla und Karraſch gewählt worden. 
Auf einen ſpäteren Termin wurde die Wahl des Schackwarts 
und ſeines Vertreters verſchoben. Von Wichtigkeit für die All⸗ 
gemeinheit wäre, daß mit dem vergangenen Freitag beginnend, 
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Statt besonderer Anzeige! 


Nach kurzer, schwerer Krankheit starb 
unerwartet heut unser herzensguter 
Sohn und lieber Bruder, Neffe und Vetter 


Eberhard Drobik 


im Alter von fast 14 Jahren. 
Dies zeigen an 
Siemianowice $l., den 10. August 1930 


die tieitrauernden Eltern und Geschwister 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. d. Mts., 
um 3 Uhr nachm, vom Trauerhaus, Sobieskiego 1 aus, statt. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und preiswert 
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Sport vom Sonntag 


1. 3. C. Kattowitz — Pogon Kattowitz 6:3 (4:3). 


Als der Klub von Pogon in 20 Minuten nad, Spielbeginn 
mit 3:0 überfahren worden war, da gab es wohl nicht mehr viele 
Zuſchauer, die noch an einen Sieg des 1. F. C. glaubten. Schuld 
an dieſer Ueberraſchung iſt zum größten Teil der Tormann, der 
nicht die geringſte Anſtrengung zur Verhinderung der 3 Tore 
machte. Doch der Klubſturm durch Görlitz wiederum verſtärkt, 
ließ ſich nicht deprimieren und hatte innerhalb von 6 Minuten 
nicht nur aufgeholt, ſondern konnte bis zur Halbzeit noch den 
Führungstreffer erzielen. 

Pogon iſt zu dieſem Spiele mit allen ſeinen verfügbaren Ka⸗ 
nonen angetreten und hatte eine gute erſte und ſchlechte zweite 
Halbzeit. Das beſte in ihrer Manſchaft war die Verteidigung. 
Ein Kapitel für ſich war der Schiedsrichter Steinmuß (Bielitz). 
Was der zuſammenpfiff, davon war immer das Gegenteil richtig. 
Das dadurch eingetretene Pfeifkonzert der Zuſchauer kann ſich ein 
jeder denken. 

06 Zalenze — B. B. S. V. Bielitz 4:1 (0:0). 

In der erſten Halbzeit ſah man ein flottes Spiel beiderſeits, 
welches 06, trotzdem fie mehr vom Spiel hatten, nur torlos ge⸗ 
ſtalten konnten. da der Sturm zu ungenau ſchoß. In der 2. Halb⸗ 
zeit gehen die Gäſte mächtig los, hatten aber bereits nach kurzer 
Zeit das Pulver verſchoſſen. 06 hatte umgeſtellt und konnte in 
kurzen Abſtänden vier Tore erzielen. Das Ehrentor der Gäſte 
datiert aus einem verwandelten Elfmeter. 

07 Laurahutte — K. S. Domb 1:1 (0:1). 

Es war ein typiſcher Punktekampf mit leichter Ueberlegen⸗ 
heit von 07. Die Laurahütter begingen jedoch den Fehler, den 
verletzten Machnik in die Verteidigung, jo daß es zu einem Siege 
nicht langte. 

Amatorski Königshütte — Naprzod Lipine 3:0 (3:0). 
Wie vorausgeſagt, gewann der diesjährige Meiſterſchafts⸗ 


favorit das obige Meiſterſchaftsſpiel gegen den oberſchleſiſche 
Meiſter verdient. Die erſte Halbzeit gehörte ganz dem A. . 
dagegen war das Spiel der zweiten Halbzeit ausgeglichen. 
Slonst Schwientochlowitz — Hakoah Bielitz 7:1 (2:0). } 
Erwartungsgemäß mußte der Tabellenletzte ſogar auf eig 
nem Platz eine hohe Niederlage hinnehmen. 
Polizei Kattowitz — 06 Myslowitz 0:0. de 
Trotz der Voraussage gelang es den Myslowitzern, troß g 
verſtärkten Mannſchaft nicht, die ſehr aufopfernd ſpielenden ! 
liziſten zu beſiegen. 5 
Slovion Zawodzie — 06 II Myslowitz 5:1 (3:0). 
Eine verdiente Niederlage mußte die Reſerve von 05 
lowitz von der am heutigen Tag ſehr gut ſpielenden ZIP 
hinnehmen. 
Orzel Joſefsdorf — Kreſy Königshütte 3:0 (3:0). 
Die Adler hatten die erſte Halbzeit ganz für ſich und fiel 
ſchon in der erſten Halbzeit das Endreſultat feit. Die 30 
Spielhälfte war ausgeglichen, und nur der hervorragenden "yet 
teidigung hat es Orzel zu verdanken, daß es bei dem Neſultat 
erſten Halbzeit geblieben iſt. 
Sportfreunde Königshütte — Slavia Ruda 0:3 (0:3). st 
Mit der Form der Sportfreunde ſcheint es zur Zeit 
ſchlecht beſtellt zu ſein. 4 
Naprzod Zalenze — 09 Myslowitz 1:1 (1:1). a 
Es war ein tupiſcher Punktekompf und das Reſultat © 
ſpricht ganz dem Spielverlauf. 
20 Bogutſchütz — Iskra Laurahütte 2:2 (1:0). 
Ein harter Kampf zweier hartnäckiger Rivalen um 
Punkte. 
Pogon Friedenshütte — K. S. Nodzin⸗Schoppinitz 1:3 (1:1 


Mos, 


pial 


dit 


im Arbeiterſchachverein ein Lehrkurſus, welcher 2 Monate dauern 
wird, für die Aktiven, wie auch für die Schachfreunde erteilt 
wird, die ſich zu ſtarken Spielern ausbilden wollen. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Dienstag, den 12. Auguſt 1930. 

1. hl. Meſſe verſt. Albert Skolik. 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Brys und Koiſtin. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 

Dienstag, den 12. Auguſt 1930. 

1. hl. Meſſe: Intention einiger Frauen von der ul. Jagiel⸗ 

lonska. 
8 Uhr: Begräbnis des verſt. Walentin Kowollik. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Abhaltung eines neuen Jachkurſus 

Das Schleſiſche Handwerks- und Induſtrie⸗Inſtitut beabſichtigt 
in dieſen Tagen, in Kattowitz einen neuen Fachkurſus für Bou⸗ 
und Möbeltiſchler abzuhalten. Der Kurſus ſoll 5 bis 6 Wochen 
dauern. Entſprechende Anmeldungen nimmt das Inſtitut, welches 
ſich auf der ul. Slowackiego in Kattowitz befindet, in der Zeit 
von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, und von 3 Uhr 
nachmittags bis 6 Uhr abends, entgegen. 


Pleß und Umgebung. 

Piaſſelt. (Tragiſcher Tod.) Beim Fällen eines 
Chauſſeebaumes auf der Chauſſee wurde der 60 jährige Straßen⸗ 
aufſeher Paul Biela aus Piaſſek von dem umſtürzenden Baum⸗ 
ſtamm erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß der Tod in kurzer Zeit 
eintrat. Der Bedauernswerte wurde nach der Leichenhalle des 
dortigen Gemeindeſpitals geſchafft. 

Pawlowitz. (Ein un getreuer Poſtangeſtel lter.) 
Aus einem Poſtwagen entwendete zum Schaden der Poſtſtelle in 
Pawlowitz der Poſtangeſtellte Jeſef B. aus Oruontowitz die 
Summe von 3500 Zloty. Bei einer vorgenommenen Reviſion 
wurde das Geld in der Wohnung ſeiner Mutter aufgefunden und 
beſchlagnahmt. Gegen den ungetreuen Poſtangeſtellien wurde 
wegen Veruntreuung gerichtliche Anzeige erſtattet. 


Henkel? Waſch · 
Bleich · Soda 


unentbehrlich für Wäsche und Hausnutg # 
Hersteller: Henkel g. Cie. Dusseldorf 


Kattowitz — Welle 408,7 
12.05 und 16,20: Schallplatten. 
19: Literariſche Stunde. 
20: Uebertragung aus Warſchau. 

Warſchan — Welle 1411,8 7 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 16,15: Schallplatten. 1700 


Vottteß, 


1735 3 10, 18 


Dienstag. 
18: Volkstümliches Konzert. 


Vorträge. 


Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 19: Verſchiedenes. 


Opernaufführung. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 
Allgemeine Tageseinteilung. get 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Ver f 
und für die Funtinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis ah 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbe ng 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tage e 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die F 17 
induſtrie auf Schallplasten und Funkwerbung. *) 15,20 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrl ug 
{außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Pu 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Weich 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacht gen 
Funkwerbung') und Sportfunk. 22.30—24,09: Tanzmuſik 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G 4 0 

Dienstag, 12. Auguſt. 15,35: Aus Gleiwitz: Schulfun, 100 
ſchau für die Lehrer. 15,50: Blick in die Zeitſchriften. al 
Kinderſtunde. 16,40: Aus dem Kaffee „Vaterland“, Bros j 
Unterhaltungsmuſik. 17,40: Zweiter landwirtſchaftlicher Pine 
bericht, anſchließend: Stunde der Muſik. 18,10: Für und . 
den Gedanken einer deutſchen Arbeitsdienſtpflicht. 18,35: Stine 
der werktägigen Frau. 19: Wettervoranſage für den nacher 
Tag, anſchließend: Abendmuſik. 19.45: Wiederholung der bees 
vorherſage, anſchließend: Die geiſtigen Beziehungen e 
Deutſchland und Frankreich. 20,20: Aus dem Stadttheater We 
lau: Liederwettſtreit. 20,45: Abendimuſik. 21,40: Muikae, 
Autorenſtude. 22,20: Aus Berlin: Politiſche Zeitungs! 10 
22,45: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen 5 400 
Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher Rundfunkhörer. “ 
Funkſtille. 
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Katowice. Kosciuszki 29. a 


Wichtig für Gesunde 


und Kranke! 
Soeben ist erschienent 


Dr. Max Gerson 


Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke 


Mit 12 Tafeln 
Kartoniert 21 7.70 
„12.— 


Leinen 


Hier gibt Dr. Gerson wie in der 
Sprechstunde seine praktischen 
Anweisungen zur Zubereitung 
und Darreichung seiner 


Diät. 
Kattowitzer 


Buchdruckerei und Verlags- 
Sp. Akc.. Katowice, 3. Malz 12 


Filiale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


